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CROWDSOURCING  
BEIM  SWISSAIR-FOTOARCHIV
Das Swissair-Fotoarchiv wird seit 2009 im Bildarchiv der ETH-Bibliothek aufgear-
beitet und der Öffentlichkeit sukzessive zugänglich gemacht. Ehemalige Swissair-
Mitarbeitende wirken freiwillig bei der Erschliessung des Fotoarchivs mit.

NICOLE GRAF 
LEITUNG DES BILDARCHIVS 
DER ETH -BIBLIOTHEK

Das Bildarchiv der ETH-Bibliothek besitzt mit 
rund 1,8 Millionen Fotografien und anderen 
Bilddokumenten aus der Zeit zwischen 1860 
und heute eines der grössten historischen 
Bildarchive der Schweiz. Im Jahr 2009 hat die 
ETH-Bibliothek das Fotoarchiv der ehemaligen 
nationalen Fluggesellschaft Swissair von der 
damaligen Besitzerin, der Stiftung Luftbild 
Schweiz, übernommen. Das Swissair-Foto-
archiv besteht aus rund 200 000 Fotografien 
(unterschiedliche Formate und Träger) und 
deckt den Zeitraum von 1910 bis zum 
 «Grounding» der Swissair im Jahr 2001 ab. In 
Bezug auf die Beschriftung der Bilder sind 
viele meist nur rudimentär und zum Teil auch 
falsch gekennzeichnet. Oft fehlen Orts- und 
Jahresangaben, genaue Flugzeugtypen, Ge-
bäude, Ereignisse, Beschreibung der Tätigkei-
ten oder Personen sind nicht identifiziert. Die 
Idee, fehlende Informationen auf den Bildern 

durch ehemalige Swissair-Mitarbeitende ver-
vollständigen zu lassen (sog. Crowdsourcing), 
bestand bereits bei der Vorbesitzerin, der 
 Stiftung Luftbild Schweiz, konnte aber wegen 
fehlender personeller und technischer Res-
sourcen nicht umgesetzt werden. 

Mithilfe der Swissair-«Oldies»
Kurz nach der Übernahme des Bestands wurde 
an der ETH-Bibliothek die Idee des Crowdsour-
cing durch Swissair-Pensionäre umgesetzt. Die 
gut organisierten Swissair-«Oldies» konnten 
relativ einfach rekrutiert werden, z. B. mit 
 Aufrufen in den Zeitschriften Swissair News 
und Oldies News oder an ihrer alljährlichen 
Hauptversammlung, jeweils verbunden mit 
der Präsentation neuer Bilder und dem Bericht 
zum Stand der Arbeiten an der ETH-Bibliothek. 
Rund 130 interessierte Freiwillige meldeten 
sich, etwa 40 arbeiten heute bei der Bild-
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1  Tagesanzeiger vom 30.12.2012

Originalbildinformationen: Pilot.
Ergänzte Bildinformationen: Kapitän 
Hans Kuhn. Swissair-Linienpilot,  
ca. 1950; am 21.2.1970 als Passagier mit 
 Coronado HB-ICD, nach Sabotageakt  
in Würenlingen AG abgestürzt.  
(LBS_SR01-04131)

beschreibung mit, ein halbes Dutzend davon 
intensiv und regelmässig. Diese Kooperation 
könnte man als «kontrolliertes» Crowdsour-
cing bezeichnen, bei dem nicht eine unbe-
kannte Masse mittels offenem Aufruf zur 
 Mitarbeit motiviert wird, sondern eine identi-
fizierbare Gruppe von Experten.

Wertvoller Wissenstransfer 
Seit Dezember 2009 werden wöchentlich 200 
bis 350 neue Bilder in einem geschützten Be-
reich auf der webbasierten Bilddatenbank des 
Bildarchivs online geschaltet. Die Freiwilligen 
können sich mittels Passwort in die Datenbank 
einloggen. Auf der Datenbank werden die vor-
handenen Metadaten (Titel, Autor, Datierung) 
angezeigt. Die «Oldies» können in dem eigens 
eingerichteten Feld «Notizen» zusätzliche In-
formationen eintragen und diese mit ihrem 
persönlichen Kürzel kennzeichnen. Sind die 
Angaben für die Mitarbeitenden des Bildar-
chivs unklar oder liegen von mehreren Perso-
nen widersprüchliche Angaben vor, kann ge-
zielt nachgefragt werden. Neben der web-
basierten Arbeit von zu Hause aus, ist aber 
auch die telefonische Kommunikation zwi-
schen den Freiwilligen und der Ansprechper-
son im Bildarchiv wichtig. Es findet ein äus-
serst wertvoller Wissenstransfer statt; dieser 
wurde bei Projektstart in Hinblick auf den 
 zeitlichen Aufwand stark unterschätzt. Insbe-
sondere bei der späteren Verfeinerung des 
Schlagwortbaumes leistete dieses Insiderwis-
sen unbezahlbare Dienste. Die Arbeitsweise 
und die Tiefe des Fachwissens der Swissair-
Mitarbeitenden ist naturgemäss sehr unter-
schiedlich1. Einer kennt und recherchiert die 
historischen Bilder, ein anderer kann sämt-
liche Bestandteile eines Motors beschreiben. 
Am schwierigsten jedoch ist die genaue Datie-
rung. Oft müssen konservative Schätzungen 
aufgrund des Einsatzzeitraums eines be-
stimmten Flugzeug(typ)s genügen.
Nachdem die ehemaligen Swissair-Mitarbeiter 
ihre Angaben ergänzt haben, redigieren die 
Mitarbeitenden des Bildarchivs diese Informa-
tionen. Die Ergänzungen werden mit den vor-
handenen Metadaten abgeglichen bzw. auf 
die adäquaten Metadatenfelder verteilt (Titel, 
Beschreibung, Datum u. ä.) und auf inhaltliche 
Konsistenz sowie Orthographie kontrolliert. 
Die Originalnotizen der Pensionäre werden 

 unverändert in der Datenbank belassen, die 
Originaltitel und Originalbeschreibungen der 
Bilder sind in den Inventarlisten nachvollzieh-
bar. Schliesslich werden die Bilder durch die 
Mitarbeitenden des Bildarchivs beschlagwor-
tet. Mit dem Anwachsen der Menge an digi-
talisierten und ergänzten Bildern wächst 
gleichzeitig auch das im Bildarchiv angeeigne-
te Fachwissen. Bis Juni 2012 haben die 
 ehemaligen Swissair-Mitarbeiter rund 25 000 
der geplanten 35 000 Bilder gesichtet. Die 
 fertig erschlossenen Bilder werden sukzes- 
sive in der Bilddatenbank BildarchivOnline  
(http://ba.e-pics.ethz.ch) online gestellt.
Im Vergleich zu offenen und anonymen Crowd-
sourcing-Projekten ist bei der überschaubaren 
Gruppe von Experten, die ein grosses Interes-
se an der Geschichte und Überlieferung der 
Geschichte «ihrer» Fluggesellschaft zeigen, 
der Wissenstransfer sehr gross. Ohne die 
 engagierte Mithilfe der «Oldies» würde viel 
 implizites Wissen verloren gehen. Die Mitar-
beitenden des Bildarchivs hätten auch mittels 
 intensivem Literatur- und Quellenstudium 
kaum ein vergleichbares Fachwissen erwerben 
können. Aller dings enthebt dies die Mitarbei-
tenden im Bildarchiv nicht davon, sich sowohl 
kritisch mit den Bildern als auch mit den Kom-
mentaren der ehemaligen Swissair-Mitarbei-
tenden auseinanderzusetzen.

← Originalbildinformationen: DC-2 HB-ISI im Hangar.
 Ergänzte Bildinformationen: DC-2 HB-ISI, Motor-

service im Hangar. 1935–1944 (LBS_SR01-00074)
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